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Ebelsberg & Pichling

Neueröffnung in Pichling
Mit der Neueröffnung des Lokals Fabio ist Pichling kulinarisch wieder gestärkt. In 
der Seiderstraße beim Mauhartgut kann nun köstlich italienisch, griechisch oder 
mexikanisch gespeist werden. Der Familienbetrieb hat täglich von 10 bis 23 Uhr 
geöffnet. Die vielfältige Speisekarte reicht von Pizza und Pasta bis hin zu Grillspezi-
alitäten und Fischgerichten, ebenso werden Burgervarianten angeboten. Natürlich 
wird frisch und mit hochwertigen Zutaten gekocht. Für geschlossene Veranstal-
tungen, wie Firmen- oder Geburtstagsfeiern, steht ein eigener Raum für rund 40 
Personen zur Verfügung - ebenso gibt es eine eigene Stube für Raucher. 
Bei Schönwetter bietet der Gastgarten ein besonderes Ambiente um Speis und 
Trank zu geniessen. Für zu Hause oder die Mittagspause wird außerdem ein schnel-
ler Zustellservice angeboten.

Seiderstraße 5, 4030 Linz/Pichling, Tel. 0732 / 320468

                         Zustellservice unter: 
                       0732 / 320468
       sowie unter: www.lieferservice.at
                   www.mjam.at



Seit der Neugründung der Interessengemeinschaft im Jahr 2017 tut sich was in der solarCity. 
In kleinen Schritten, aber beständig wird hinter den Kulissen hart gearbeitet.
Unternehmer und Unternehmerinnen treffen sich monatlich im Elia zum Gedankenaustausch 
und teilen sich die Arbeit auf, denn davon gibt es genug. Langsam und stetig wachsen die 
Pflänzchen wie der Bio Bauernmarkt, der mittlerweile unter Führung der IG solarCity seit 
2018 monatlich mit wachsendem Erfolg geführt wird. Die Bauern sind sehr zufrieden und den 
Kunden ist‘s recht. Jeden 3. Samstag im Monat heißt es: Bio Bauernmarkt am Lunaplatz! 

Beim einzigen Bio Bauernmarkt in Linz bieten zertifizierte Biobauern aus der Region ein 
vielfältiges Sortiment von frischen, saisonalen und regionalen Produkten an. Zu kaufen gibt 
es fangfrischen Fisch aus dem Salzkammergut, Mauracherbrot, Gemüse und Obst, Nudeln, 
Milch und Käse, Fleisch von der Pute, dem Rind, Schwein, Strauß und vom Wasserbüffel, 
Eier, Honig, kaltgepresste Öle, nahezu alles was das Herz begehrt! Wenn der Wettergott 
gnädig ist, dann laden ausreichend Sitzgelegenheiten zum Konsumieren und Plaudern ein. 
Im Frühjahr sind zusätzliche Veranstaltungen wie das Pfarr-Cafè mit Themen zu Nachhaltig-
keit und Verantwortung geplant, sowie zu Ostern wird es eine Riesenportion Eierspeis vom 
Straußenei geben.

Der Lunaplatz mit seinem südländischen Ambiente verbreitet gute Stimmung die jeder sofort 
spürt. Hier trifft man sich und jeder wird bei irgendeinem Stand fündig.

#Hashtag goldene Sackln?!
Die IG veranstaltet gemeinsam mit dem 16. 
Crossing Europe Filmfestival im April einen 
Kinoabend und einen Schaufensterwettbe-
werb (Golden Bag Contest) in der solarCity. 
Die Linzer Künstlerin Edith Stauber wird mit 
ihrem Animationsfilm in humorvoller Betrach-
tung unserer Lebensrealitäten einen Hauch 
von Festivalstimmung in den Linzer Süden 
bringen. Der Kinoabend wird in Anwesenheit 
der Künstlerin am Dienstag, 30.4. um 19:30 
im Elia stattfinden. 

Im Rahmen des Schaufensterwettbewerbes 
(Golden Bag Contest) werden die solarCity 
Unternehmen vom 8. – 30. April ihre Auslagen 
kreativ und dekorativ gestalten. Das Publikum 
kann seinen Favoriten wählen und ein Foto da-
von auf Facebook oder Instagram posten. Für 
die #Hashtagger gibt es tolle Preise: 3 x Lenco 
Plattenspieler, 2 x RIVE Bluetooth Lautsprecher, 
2 x OÖN Reisetasche inkl. Kofferwaage, 2 x 2 Freikarten für das Ars Electronica Center, 2 
x 2 Freikarten für das Ars Electronica Festival, 2 x 2 Freikarten für das große Open Air mit 
Bilderbuch und 3x Linz Kulturcard 365 zu gewinnen.
Einfach ein Foto von der Lieblingsauslage (nur die mit den Golden Bag-Aufstellern und Cros-
sing Europe-Taschen) unter #goldenbag2019 #crossingeurope posten. 
(Teilnahmebedingungen unter: www.crossingeurope.at/information/goldenbag2019)

Um alle Veranstaltungen bequem besuchen zu können, kann man mit der 2er Linie oder mit 
dem Auto anreisen. Einen sicheren und wetterfesten Parkplatz findet man direkt unter dem 
Lunaplatz in der öffentliche Parkgarage, mit der Einfahrt in der Orionstraße direkt nach dem 
Volkshaus. Mit einem kleinen Einkauf bei SPAR kann man 1 h gratis parken und bekommt an 
der Kassa ein Ausfahrtticket.

Bio Bauernmarkt, Filmfestival 
und Schaufensterwettbewerb

Termine 2019:
jeder 3. Samstag im Monat
Jänner:  19.1.
Februar:  16.2. 
März:   16.3. 
April:   20.4. 
Mai:   18.5. 
Juni:   15.6.

Juli:     20.7.
August:       kein Markt

September:    21.9.
Oktober:  19.10.
November:  16.11.
Dezember:  21.12.

Jahres-Höhepunkte am Bio-Bauernmarkt: 
Eierspeis vom Straußenei frisch gekocht zu Ostern. 
Schaukochen mit Produkten direkt vom Markt im 
 Mai und Oktober. 
Bio Austria ist im April und Oktober mit Kinder-
programm  und Infostand dabei.

So viel Bio - direkt vom Bauern!

ern.
m

Gutschein
im Wert von

Anwendbar für eine Massagebehandlung 
(CranioSacral Therapie, Fußreflexzonenmassage oder Lymphdrainage). 

Nicht in Bar ablösbar. Gültig bis 30. April 2019

GÜLTIG BIS 30. MÄRZ 2019 
Nur ein Gutschein pro Person, nicht in Bar 
ablösbar, keine Verkaufsprodukte, ab einen 
Dienstleistungsbetrag von € 23,-

Lunaplatz 3 | 4030 Linz
Tel. 0732 / 32 15 57
www.etage-relax-styling.at
office.etage@gmx.at

      € 5,-
Gutschein

Pegasusweg 13 - 4030 Linz - 0664 / 53 25 545
www.leben-im-gleichgewicht.at

Nicht in Bar ablösbar. Gültig bis 30.5.2019

Gutschein
€ 10,-€ 10,- 

pro Person

Friseur

*ausgeschlossen Mittagsmenü 
Keine Barablöse möglich. Gültig bis 30.03.2019

-50% 
auf ein Gericht Ihrer Wahl*

Öffnungszeiten: Di-Sa: 11.30-15.00 & 17.00-23.00
Sonn- & Feiertag: 11.30-23.00, Montag: Ruhetag

solarCity, Lunaplatz 7, Tel.: 0732 321164

-50% 
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Anwendbar für eine Massagebehandlung 
(CranioSacral Therapie, Fußreflexzonenmassage oder Lymphdrainage). 

Nicht in Bar ablösbar. Gültig bis 30. April 2019

Bei der WKO-Wahl zur beliebtesten Trafik in 
Oberösterreich für das Jahr 2018 erreichte 
die Trafik in der solarCity mit 3100 Stimmen 
den ersten Platz. 
Den Siegerpreis, ein Wellness Urlaub im Fal-
kensteiner Hotel in Bad Leonfelden übergab 
Geschäftsführer Wilhelm Höller-Prantner sei-
nen Mitarbeiterinnen Vanessa Zeininger und 
Isabel Ortner.
Das Tabakfachgeschäft Höller-Prantner be-
dankt sich bei seinen Kunden herzlich für 
diese grandiose Unterstützung!

Die beliebteste Trafik 
in Oberösterreich

Das Jahresmotto für den OÖ. Seniorenbund: 
„Gemeinsam sicher in den besten Jahren“
Das Jahr 2019 haben wir im Jänner mit einer 
Halbtagsfahrt begonnen und waren über das 
Erlebte sehr zufrieden. Besuch der Basilika 
Lorch mit einer kurzen Einführung. Weiter fuh-
ren wir zu einer Schuhfabrik wo „Kräuterschu-
he“ (Kräutereinlagen) produziert werden. Einige 
Mitreisende haben sich mit Gesundheitsschu-
hen eingedeckt. 
Nächste Station war ein Bauernmuseum, wo 
wir 22.000 Exponate besichtigen konnten. 
Vom Besitzer erhielten wir urige Informationen. 
Der Ausflug endete in einem zünftigen Heuri-
genlokal.
Am 14. Februar 2019 fand im Volkshaus Ebels-
berg die Jahresversammlung statt, die heu-
er sehr gut besucht war. Obmann Ing. Erich 
Sommer konnte wieder einige Ehrengäste 
begrüßen. Da dieser Tag der Valentinstag war, 
erhielten die anwesenden Damen einen Blu-

mengruß. Drin. Monika Sommer-Sieghart stell-
te uns in einem Vortrag die neue Ausstellung 
im Haus der Geschichte in der Wiener Hofburg 
vor. Die Linzer Quetschenspüla sorgten für die 
musikalische Unterhaltung. Am 21. Februar 
2019 fand ein Tagesausflug statt. Der Reise-
bus war wieder bis zum letzten Platz besetzt. 
Wir besichtigten den spätgotischen Dom in 
Eferding. Besonders erwähnenswert ist der 
Hochaltar im neugotischen Stil. Weiter ging 
es zu einem Bio-Bauernhof in Großformat mit 
Gemüse und Pilze in Pupping und zur Burgru-
ine Schaunburg. Zum Mittagessen überquer-
ten wir in Wesenufer die Donau und speisten 
in einem vorzüglichen Restaurant. Unseren 
Tagesausflug beendeten wir mit einer leben-
digen Kirchenführung durch Hr. Christian (er 
wird heuer im Mai zum Mönch geweiht) im Stift 
Engelhartszell.
Sonstige Aktivitäten: Jeden Dienstag 9–10 
Uhr Seniorenturnen 50plus im großen Saal des 

Aktivitäten des OÖ. Seniorenbundes Ortsgruppe Ebelsberg-Pichling

Volkshauses Ebelsberg. 3 geprüfte Übungslei-
terinnen kümmern sich um die Beweglichkeit 
im Alter. 1 x monatlich Stadtwanderung und 
jeden 1. Freitag im Monat Seniorentratsch im 
Pfarrzentrum Ebelsberg. 
Nähere Infos dazu finden Sie unter: 
www.ebelsberg-pichling.ooe-seniorenbund.at 
oder unter Tel.: 0664 5945009

Als Poststelle sind wir für die solarCity und Pichling zuständig und ge-
nießen einen ausgezeichneten Ruf als kompetenter Partner für Post- 
und Bankdienstleitungen. Im Bereich Trafik verkaufen wir zu den in 
diesem Bereich üblichen Artikeln, Tickets und Gutscheine für Konzerte 
und Thermen ect., hier zählen wir zu den Umsatzstärksten in OÖ.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
ab Sommer 2019 einen Lehrling:

Lehrberuf: Einzelhandel mit Schwerpunkt allgemeiner Einzelhandel

Dein Profil: Lernbreitschaft, Interesse an EDV, Freude am Umgang 
mit Kunden, Einsatzbereitschaft, Teamorientierung, sowie Freude 
am selbständigen Arbeiten runden dein Profil ab.

Lehrlingsentschädigung: gem. KV Handel 

Dieses Stellenangebot richtet sich im Besonderen auch an Menschen 
mit körperlicher bzw. gesundheitlicher Beeinträchtigung.	
Über ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung freuen wir uns.

Höller – Prantner e.U.  |  Postpartner 4032  |  Tabakfachgeschäft
Lunaplatz 7  |  4030 Linz

LEHRLING GESUCHT



Oft wird betont, dass in Linz Wohnungsnot 
herrscht. Doch allein im Portal willhaben.at 
werden 1.200 Wohnungen zum Kauf oder zur 
Miete angeboten. Ist die Bautätigkeit im Lin-
zer Süden politischerseits gesteuert und wer-
den Leerstände beachtet oder entspringt der 
Boom der Tätigkeit von Genossenschaften?
Erstens, diese 1.200 Wohnungen die ange-
boten werden decken ja bei Weitem nicht die 
Anforderungen ab, die wir haben. Wohnungen 
in einer Stadt die über 100.000 Haushalte hat 
werden temporär immer aus unterschiedlichen 
Gründen frei sein. Fakt ist, Linz ist in den letz-
ten 4 Jahren um eine Bezirkshauptstadt wie 
Gmunden gewachsen und deswegen ist der 
Druck auf Wohnraum sehr hoch und deswe-
gen werden jährlich an die 800–900 geförder-
te Wohnungen und ca. 700 nicht geförderte in 
der Stadt errichtet. Und Fakt ist auch, dass die 
umwidmungsbare Flächen wie z.B. am Frach-
tenbahnhof geringer werden und wir uns wieder 
mehr mit Wohnbau in Stadterweiterungsgebie-
ten, das sind namentlich Ebelsberg und Pich-
ling (derzeit am meisten), beschäftigen.
Es ist immer noch das Ziel, in der Stadt zu bau-
en, wo etwas frei wird. Aber, wie gesagt, die-
se Flächen haben wir nicht. In Linz sind derzeit 
über 15 000 Menschen auf Wohnungssuche. 
Und diese suchen geförderte Wohnungen.
 
Gibt es angesichts der Vielzahl neuer Woh-
nungen von Seiten der Stadtpolitik ein Ge-
samtkonzept für die Nahversorgung und 
sonstige Infrastruktur?
Es gibt tatsächlich ein Konzept dazu. Im örtli-
chen Entwicklungskonzept, das der Gemeinde-
rat zuletzt 2013 beschlossen hat, gibt es durch 
die Festlegung von sogenannten „Stadtteil-
zentren“ - also das heißt außerhalb auch der 
Innenstadt oder des zentralen Stadtkerns in Ur-
fahr - die Ausweisung von Flächen, wo wir die 
Infrastruktur absichern wollen. Die Infrastruktur 
auch im Sinne von Handel aber viel mehr im 
Sinne von:  „Wo braucht man noch ein Pflege-
heim in der mittelfristigen Prognose, wo sind 
Bildungseinrichtungen, Krabbelstube, Kinder-
garten, Hort, Volksschule, Neue Mittelschulen 
bis zu Planung von Höheren Schulen.“ Das alles 
ist ausgewiesen im örtlichen Entwicklungskon-

zept - auch für den Süden der Stadt. Neben 
Ebelsberg-Zentrum oder solarCity gibt es sol-
che Zentren in Pichling mit dem Schulstandort 
an der Rathfeldstraße und auch beim Bahnhof 
Ebelsberg. 
Wo die Volksschule Pichling ist, wollen wir 
modernisieren, sprich neu bauen. Neben dem 
Schulstandort und Hort soll dort eine Krabbel-
stube und ein Kindergarten integriert werden.

Vergangenes Jahr wurde ein Postwurf über 
den Planungsstand des Bauprojektes an der 
Schwaigaustraße mit 800 Wohnungen ge-
streut. Darin war zu lesen, dass die Zu- und 
Abführung des Verkehrs über die Südpark-
straße erfolgen soll. Sind das ernstzunehmen-
de „Verkehrskonzepte“, wenn jemand denkt, 
die Autofahrer würden sich im täglichen Stau 
vor dem Mona-Lisa-Tunnel „hinten anstel-
len“? Oder anders gefragt: Wie kann Altpich-
ling (Falterweg) vor einer Verkehrslawine ge-
schützt werden?  
Beim Planungsstand muss man folgendes sa-
gen: Es kann natürlich für den Individualverkehr 
die Abwicklung de facto nur über die Südpark-
straße erfolgen, es ist jedoch aus meiner Sicht 
so, dass wir ja für Pichling an unterschiedlichen 
Verkehrslösungen, die auch mit der Entwicklung 
des Kasernenareals in Ebelsberg zusammen-
hängen, arbeiten. Eine davon ist die belächel-
te Seilbahn, die tatsächlich ein Projekt ist, das 
von der Stadt und auch vom Verkehrsstadtrat 
sehr intensiv betrieben wird. Das muss man halt 
jetzt mal Detail planen, damit man überhaupt 
über die Finanzierung mit Bund und Land reden 
kann. Darüber hinaus gibt’s aber auch Pläne, die 
wir mit der Linz AG derzeit entwickeln, über eine 
zusätzliche Möglichkeit für den öffentlichen Ver-
kehr und Radverkehr. Eine Verbindung Richtung 
Kleinmünchen und vor allem Richtung Voest. 
Wenn uns das gelingt, über die Traun bei Ebels-
berg zu kommen, dann hat auch ein Schnell-
bussystem einen Sinn. 
Würden wir das nicht machen wäre die Kritik, 
die in der Frage mitverpackt ist, völlig berechtigt 
aber uns ist bewusst, dass wir, bis die Westbahn 
vierspurig ausgebaut ist, auch Zwischenlösun-
gen brauchen. Und das ist eine, an der konkret 
gearbeitet wird und die ist auch für Pichling von 

Interesse weil man damit das Nadelöhr Mona-
Lisa-Tunnel umgehen kann. Die soll aber nicht 
für den Individualverkehr sein, also wir wollen 
nicht eine zusätzliche Bevorzugung des PKW 
Verkehrs haben, sondern das soll tatsächlich 
für die Linienbusse, natürlich für Taxis sein, aber 
primär auch zum Radfahren animieren und da-
für zur Verfügung stehen. Genauere Details hat 
der Stadtrat, er ist schon sehr intensiv in der 
Vorbereitung mit der Linz AG.

Das Nadelöhr Ebelsberg und Pichling stellt 
offensichtlich unüberwindbare Verkehrspro-
bleme Probleme dar. Macht es diesbezüglich 
Sinn dort noch verdichteten Wohnbau zu for-
cieren. Blickt man über die Stadtgrenzen (den 
Tellerrand) hinaus sieht man vorallem im Wes-
ten in Leonding und Pasching unendlich viel 
Freiraum. Von dort aus wäre auch Linz auch 
leichter zu erreichen. Wie sehen Sie diese Ent-
wicklung?
Ich habe überhaupt keinen Anspruch, dass in 
Linz mehr als die Wohnungen, die wir derzeit 
bauen, errichtet werden. Auch in Leonding, 
Pasching, Traun gibt es Wohnbauaktivitäten, 
aber Fakt ist dass die höchste Nachfrage in 
Linz ist. Die Leute wollen eher nach Linz als 
nach Pasching, 50 % aller in Oberösterreich als 
wohnungssuchend Gemeldeten wollen explizit 
in Linz und 2/3 im gesamten Zentralraum woh-
nen. Das heißt auch die, die im Zentralraum 
Arbeit finden, wollen letztlich in Linz leben. Wir 
können das auch nicht erfüllen. Wir haben jetzt 
207 000 Einwohner und das Wachstum wird 
nicht ewig linear steigen können. Aber wir sind 
damit konfrontiert, dass es sehr viel Wohnraum 
in Linz geben wird. Und dann muss man sa-
gen, einen Vorteil hat diese Konzentration auf 
Linz schon, weil in Pasching und Leonding der 
Ausbau des öffentlichen Verkehrs viel unwahr-
scheinlicher ist als in Linz. Und ganz beson-
ders was den Linzer Süden betrifft, ist, glaub 
ich allen in der Stadt - egal welcher Partei sie 
angehören - sehr klar bewusst dass die Weiter-
entwicklung im Süden auch mit dem Ausbau 
des öffentlichen Verkehrs, das ist Westbahn, 
das ist Seilbahn, das ist Schaffung von schnel-
len Busverbindungen über eine neue Strecke, 
absoluten Vorrang hat.

„Entwicklungskonzept Ebelsberg/Pichling“?
Anfang der 1990er-Jahre gerieten die weiten Baulandflächen des südlichsten Stadtteiles Pichling 
erstmals in das Fadenkreuz der Stadtplanung, die einen Masterplan für den „Seenbezirk“ entwi-
ckeln ließ. Es ging vor allem um die Flächenwidmung für Wohn- und Arbeitsbereiche, öffentliche 
Einrichtungen und Erholungszentren. Die ersten Entwürfe wurden im Mai 1995 der Bevölkerung 
zur Begutachtung im Pfarrzentrum Pichling vorgelegt. Diese traute ihren Augen nicht: Für nahezu 
jede freie Fläche war Bebauung vorgesehen. Alles in allem hätte diese Fassung des Plans eine 
vollkommene Umgestaltung des Stadtteils bewirkt, dessen Kern „Altpichling“ mit einer riesigen 
Zange eingeschlossen worden wäre. So schien es jedenfalls an diesem Maitag. Die Stimmung 
war geladen, die Bevölkerung fühlte sich entmündigt und überrollt, doch sie protestierte.
Rasch wurde klar, dass die Pichlinger in den Planungen nicht übergangen werden konnten. Über 
Jahre versuchte man in unzähligen Zusammenkünften die Wünsche und Sorgen der Pichlinger 
zu kanalisieren und formulieren. Zurückblickend kann gesagt werden, dass auf kaum eine ihrer 
Forderungen eingegangen wurde und sämtliche Infrastruktur in der solarCity zusammengezogen 
wurde. Ein eigenes, seit den 60ern gefordertes Ortszentrum bei der Kirche entstand nie.
Nun, rund 20 Jahren danach, stellte Manfred Carrington von LSA Bürgermeister Luger zum The-
ma „Entwicklungskonzept Ebelsberg/Pichling“ einige Fragen:
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In der Nachbargemeinde Leonding setzt man 
sich stark für die Erhaltung des Grünlandes 
ein. Wie sehen sie die Entwicklung diesbe-
züglich im Süden von Linz anhand der ge-
planten Wohnbauprojekte. Ist es im Sinne der 
Stadtplanung Grünland zu erhalten?
Naja, das muss man differenzierter sehen. Also 
Leonding ist gerade dabei, direkt an Linz gren-
zende Flächen umzuwidmen und dort Betrie-
be anzusiedeln. Da wird derzeit in Leonding ja 
eine sehr kontroversielle Diskussion geführt. Ich 
glaube, dass alle Gemeinden im Zentralraum 
mit dem Thema konfrontiert sind, dass wir, auf 
der einen Seite weil sich die Wirtschaft sehr gut 
entwickelt zusätzliche Arbeitsplätze brauchen. 
Das Schwierigste ist es in der Stadtplanung 
eine Balance zwischen Arbeits- und Wohnraum 
zu halten. Die Stadt mit ihren rund 100 km2 ist 
nicht sehr groß und deswegen bemühen wir 
uns, auch mit den Nachbargemeinden die Pla-
nungen abzustimmen. Also ich habe nichts da-
gegen, wenn Leonding Betriebe ansiedelt. Wir 
haben sogar fix festgelegte verbindliche Grün-
flächen, und trotz aller Wohnbautätigkeiten ist 
es immer noch so, dass 50 % der Stadtfläche, 
obwohl wir Industriestadt sind, Grünland ist.

Das erste große Wohnbauprojekt in Pich-
ling war die solarCity, bei der Planung stand 
vor allem die besondere Lebensqualität der 
Bewohner im Vordergrund. Heute ist es Ziel 
der Stadtplanung verdichtend zu bauen, auf 
den Gründen der ehemaligen Firma Christ-
lacke sollen sogar 5-stöckige Wohnbauten 
entstehen. Wie stehen sie zu diesem Wan-
del des Wohnbaues und wie weit kann die 
Stadtpolitik diesen beeinflussen?
Wir haben nach der solarCity in den vergan-
genen 15 Jahren keine großen Aktivitäten im 
Linzer Süden betrieben. Es waren kleinere 
Projekte, die in Summe auch die Bevölke-

rungszahl erhöht haben, aber nicht sowas wie 
die Stadterweiterung. Nicht wie die solarCity, 
nicht sowas wie das Ennsfeld. Dass wir nun 
verdichteter bauen als z.B. in der solarCity ist 
ein gewisser Paradigmenwechsel. Wir haben 
vielen Projekten in den letzten Jahren erlaubt, 
höher zu bauen, höher als vor 5 oder 10 Jahren. 
z. B. ist die Verbauung beim Frachtenbahnhof 
siebengeschossig. Wir haben ähnliche Projekte 
früher nur maximal fünf-, eher viergeschossig 
gestattet und das hat schon einen Hintergrund, 
das hat nichts mit Investments zu tun. Das sind 
geförderte Wohnbauten, die sowieso ein Limit 
haben, was sie Renditen machen können. Ich 
befürworte diesen Weg sehr stark, um den Flä-
chenverbrauch zu minimieren. Ich baue lieber 
in die Höhe als in die Breite. Und in Pichling 
ist es glaube ich wirklich für manche schwerer 
nachzuvollziehen, weil das angesprochene Pro-
jekt Christlacke tatsächlich ein Systembruch ist. 
Wer sagt, das passt dort so hin, weil das war eh 
klar dass es so aussehen muss, der lügt. Der 
hält einen Menschen für dumm. Es ist so und 
auch noch bei anderen Projekten dass dichter 
verbaut wird um Grünflächen zu erhalten und 
auch weil die Preise gestiegen sind. Wir müs-
sen einfach dichter bauen. Würde man heue 
die Solarcity errichten, hätte sie sicher um 1-2 
Geschosse, je nach Projekt, nach oben mehr. 
Des hängt eben mit dem Druck in der Bevöl-
kerungsentwicklung zusammen. Und bei den 
Christlacken -  ich verstehe die Leute die dort 
wohnen wirklich - ist natürlich der Stilbruch von 
einer Einfamiliensiedlung zu dem, was dort die 
Lawog der Landesgesellschaft bauen wird, ein 
harter Bruch. Ich glaube, dass man ganz offen 
sagen muss, es wird in Linz an vielen Stellen 
- nicht nur in Pichling - wo man früher zweige-
schossig gebaut hat, zukünftig drei- und vier-
geschossig gebaut werden. Wenn das isoliert 
geschieht, wird das zu wenig Widerstand und 

wenig Verstörung führen. Dort, wo man zwi-
schen Reihenhausanlagen und Einfamilienhaus 
ist, wird das tatsächlich zu Konflikten führen, 
und da weiß ich auch, dass das schwer nach-
vollziehbar ist, wenn man dort wohnt, aber aus 
einer gesamtstädtischen Sicht müssen wir da-
rauf schauen, dass wir die verbauten Flächen 
möglichst gering halten.

Vor einigen Jahren wurde eine Schottergrube 
nahe dem Linzer Naherholungsgebiet Pichlin-
gersee abgewiesen. Nun entstanden die Pläne 
des Stadions - es soll mitten auf der „grünen 
Wiese“ errichtet werden, weit weg von jegli-
cher Infrastruktur. Wie stehen sie als oberster 
Vertreter der Stadt Linz zu diesem Projekt?
Beim Lask-Stadion habe ich eine ganz einfache 
Meinung: Ich glaube, dass das Projekt tatsäch-
lich noch viele offene Fragen hat, vor allem die 
Verkehrsanbindung, die ausnahmslos mit dem 
Individualverkehr dort ist. Das halte ich für ganz 
problematisch, auch die Versiegelung mit so 
vielen Parkplätzen, auch die Anbindung an die 
Bahnstrecke ist ja überhaupt nicht gegeben. Es 
wird ja wohl niemand ernst meinen, dass Grup-
pen von rivalisierenden Fußballfans über den See 
geleitet werden können. Ich glaube, dass das 
alles Schwächen sind, die diesem Projekt sehr 
schaden. Ob es überhaupt soweit kommt, dass 
der Gemeinderat sich damit befassen wird müs-
sen, weiß ich nicht. Weil es gibt ja den Wunsch 
nach einer Volksbefragung und ich glaube, dass 
die kommen wird. Dass die Bürgerinitiativen, es 
geht nur um 6200 Unterschriften, die Stimmen 
auch sehr schnell sammeln werden. Und ich fin-
de, nachdem bei der Eisenbahnbrücke auch die 
Bevölkerung befragt worden ist, soll auch da die 
Bevölkerung befragt werden. 

„Blauer Blitz
Bienen Salbei

Unsere Angebote:

GÄRTNEREI

Mitgliedsbetrieb der OÖ Gärtner

Unser Gärtnermeis-
ter und sein Team 

übernehmen gerne 
für Sie die Pflanz- 
und Pflegearbeiten 

 in Ihrem Garten.

Die Zweigstelle Schwaigau ist eine Einrichtung von:

•   Kostenloses Bepflanzen  
Ihrer Blumenkästen

•  Gartenpflege
•   Pflanzen aus eigener 

Produktion
•   Professionelle Beratung
•   Umfangreiches  

Deko-Sortiment
•   Treuepass für jeden 

Kunden
•   Gratis Gutscheinheft 

der OÖ Gärtner bei uns 
erhältlich

Öffnungszeiten 
 Hauptsaison März - Juni 19:

Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 bis 14.00 Uhr

Zur Nebensaison verkürzte
Öffnungszeiten.

4481 Asten, Raffelstettner Straße 10
Tel.: 07224-65 7 05, Fax: 07224-65 7 05- 9

Mail: schwaigau@promenteooe.at
www.zweigstelle.at

Wir sind ein Arbeitstrainingszentrum von pro mente Oberösterreich und beschäftigen Menschen,
die in oder nach psychosozialen Krisen einen Wiedereinstieg in das Berufsleben anstreben.

„Nonna 
Madonna

Grill-Melanzani

Keine Zeit zum 
Pflanzen pflegen?



Seit vielen Jahrhunderten versuchte man, die 
Traun und die Donau in ihre Schranken zu wei-
sen um sich einerseits von den wiederkehren 
Hochwässern zu schützen und andererseits, 
sie wirtschaftlich für die Schiffsfahrt und 
Energiegewinnung zu nützen. Im 18. Jahr-
hundert erfolgten die Regulierungsarbeiten 
an Donau und Traun. Als noch niemand von 
Umweltschutz sprach, war dies wahrschein-
lich retrospektiv eine der massivsten Sünden. 
Die ehemalige Flusslandschaft mit ihren Ne-
benarmen verschwand. Die letztere größere 
Veränderung erfolgte in unseren Bereich mit 
dem Bau des Kraftwerkes Abwinden-Asten. 
Auf der einen Seite profitierte man mit Hoch-
wasserschutz und einer möglichst ökologi-
schen Art der Stromgewinnung, andererseits 
hinterließ der Eingriff in der Natur seine Nar-
ben. Auch der einstige gewaltige Fischbe-
stand litt erneut durch diese Einschnitte.
Es benötigte viele Jahre, bis ein neues Um-
denken erfolgte. 2003 wurde der Aumühl-
bach, welcher  Ende der 1960er Jahre tro-
ckengelegt wurde, da er durch eingeleitete 
Abwässer diverser Fabriken nur mehr eine 

stinkend Kloake war, durch die landschafts-
gestaltenden Maßnahmen für die solarCity 
wieder renaturiert.
Ein weiterer Schritt in Sachen Renaturierung 
erfolgt nun beim Kraftwerk Abwinden Asten. 
Es wird als drittes Wasserkraftwerk an der 
Donau in Oberösterreich für Fische barriere-
frei ausgerüstet. Am rechten Ufer wird eine 
Fischwanderhilfe nachgerüstet. Die Fisch-
treppe wird als naturnaher Umgehungsarm 
angelegt.  Der fünf Kilometer lange Bach wird 
eine Höhendifferenz zwischen Stauraum und 
Unterwasser von insgesamt 9,3 m (bei nor-
maler Wasserführung) überbrücken.
Der Einstieg liegt entsprechend dem interna-
tionalen Stand der Technik flussab der Tur-
binenausläufe. Er stellt somit eine optimale 
Auffindbarkeit der Fischwanderhilfe sicher, 
insbesondere für die Laichwanderungen der 
strömungsliebenden Hauptfischarten der 
Donau (Nase, Barbe und auch Huchen).
Die geplante Fertigstellung der Fischwander-
hilfe ist im April 2020. Die Kosten betragen 
rund 7 Millionen Euro, die sich neben dem 
Hauptinvestor Verbund, die EU, das Bundes- Unten: Kapitale Huchen aus der Traun-Donaumündung aus 

dem Jahr 1929. Druch die neue Fischwanderhilfe wurde ein 
Schritt gesetzt um die Gewässer bei uns wieder mehr beleben.

Fischwanderhilfe 
Donaukraftwerk Abwinden-Asten

ministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, 
die Landesregierungen sowie Landesfische-
reiverbände von Ober- und Niederösterreich 
aufteilen.
Durch die massiven Bauwarbeiten musste der 
Donautreppelweg zwischen Weikerlsee und 
dem Kraftwerk gesperrt werden. Der Donau-
radwanderweg von Passau nach Wien wird 
für die Dauer der Arbeiten über die Schwai-
gau und den Südpark bis voraussichtlich 
Ende März 2020 umgeleitet. Umleitungsschil-
der zeigen den provisorischen Radweg an.

HAUS DURCH ZWEI, eine Liebeskomödie in vier Akten 
Witzig, humorvoll und voller Herz garantiert diese 
Komödie beste Unterhaltung.

Wo:	 Pfarrsaal Ebelsberg (Fadingerplatz 7)
Aufführungen:	3., 4., 5., 10., 11., & 12. Mai 2019
Beginn:	 19:30 Uhr, sonntags 17:00 Uhr
Karten:	 0664/2125249, heinz.preissegger@liwest.at 
	 oder an der Abendkassa im Pfarrsaal

Wir freuen uns über ihren Besuch! www.dielettanten.at

Die EBELSBERGER DI(e)LETTANTEN 
spielen wieder Theater
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Sammeln:
•	WAS: Blätter, blühendes Kraut
•	WANN: Frühjahr bis Herbst
•	WICHTIGE SAMMELEINSTELLUNG: nach dem 

Sammeln der Natur immer dankbar sein und ein 
kleines Geschenk z.B. andere Blumensamen 
hinterlassen.

Aufbewahrung:
Blätter und blühendes Kraut im Schatten in 
dünnen Schichten trocknen, in Papiersäckchen 
oder im dunklen Glas trocknen 

Wirkung: 
•	Entzündungshemmend
•	Harntreibend
•	Blutreinigend
•	Regulierend bei Menstruationsbeschwerden  

(v.a. in Kombination mit Scharfgarbe)
•	Milchfördernd
•	wundheilend

Anwendung: 
•	Als Tee: 

1 TL getrocknete Blätter und Kraut mit ¼ l Wasser 
aufgießen, einige Minuten ziehen lassen
- bei allen Frauenleiden, dient zur Stärkung 
der Gebärmutter, bei unregelmäßigem Zyklus, 
Wechselbeschwerden
- zur Geburtsvorbereitung: 6 Wochen vor Geburt, 
um Kontraktionen zu stärken, 3 Wochen danach 
um Rückbildung und Milchfluss zu stärken
- Waschungen und Dampfbäder bei Akne (in 
Kombination mit Stiefmütterchen) und Ekzemen
- zur Wundheilung: als Waschungen

•	Frischer Pflanzensaft bzw. gequetschtes Blatt:  
- direkt auf kleine Wunden
- kauen bei Zahnschmerzen

•	Verreibung:
Frische Blätter (1 Teil) mit Milchzucker (2 Teile) 
im Mörser zerreiben. 2x 1 TL vor dem Essen, 
ausreichend Wasser nachtrinken. Kann bei den 
selben Leiden verwendet werden, wie Tee.

Dr. Karin Anzinger, 4030 Linz/Pichling
Biberweg 24, info@karin-anzinger.at 
Tel: 0699/199 277 73 

Frauenmantel – Alchemillae herba
wächst auf feuchtem Boden, in der Sonne oder im Halbschatten

Silbermantel: wächst im Gebirge und hat noch 
intensivere Heilwirkung. Typisch ist die silberfärbige 
Blattbordüre und die Blätter sind härter

Zwischen dem Mona-Lisa-Tunnel und dem Bahnhof Ebelsberg entstehen 
37 Eigentumswohnungen in der Größe von 55–105 m². Auf diesem Grund-
stück befand sich zuvor das Bauernhaus Binder. Dieses wurde erst 1940 
von der Deutschen Reichsbahn für den Bauern Johann Jandl errichtet, da 
sein Bauernhaus das Mailendergut (Ufer 19) 1939 wegen dem Bau des 
Erzgleises für die Hermann-Göring-Werke abgetragen werden musste. 

15.11.1940

 7.3.2019

Bautätigkeit in Ufer

Auf dem Areal der ehemaligen Christ Lacke in Ufer begann die Lawog mit dem 
Bau von zehn Wohnblöcken für 270 Wohnungen. Aufsehen erregt vor allem die 
Höhe mit fünf Geschossen inmitten von Einfamilienhäusern. Auch das fehlende 
Verkehrskonzept sorgt für Unmut bei Anrainern: „Nicht nur unsere Lebensqualität 
wird leiden, auch das Problem rund um den Mona-Lisa-Tunnel wird weiter ver-
schärft“. Trotz massiver Proteste der gegründeten Bürgerinitiative wird gebaut.

 7.3.2019

1997
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Unsere Schiwoche verbrachten wir vom 6.-
12.1. mit 34 Teilnehmern im tief verschneiten 
Bad Hofgastein. Trotz widriger Wetterverhält-
nisse waren die meisten Teilnehmer täglich 
schifahren. Der Freitag entschädigte uns je-
doch mit Sonnenschein und Pulverschnee vom 
Feinsten. Beim obligaten Musikabend wurde 
fleißig getanzt.
Am 25.1. fuhren wir mit dem Bus nach Alten-
felden. Die bereits zur fixen Veranstaltung ge-
wordene Faschingsfahrt ist auch heuer wieder 
zu einem netten Fest geworden. Nach einem 
genüsslichen Mittagessen, bereits mit Musik, 
begann der Tanznachmittag. Unsere 40 Teil-
nehmer waren toll maskiert und unser Discjo-
key brachte uns mit guter Musik in Stimmung 
und es wurde viel getanzt. Jeden zweiten 

Dienstag führen wir unsere geführten Wande-
rungen durch (2 ½ bis 3 Stunden). Das  heu-
rige Wanderjahr eröffneten wir mit 42 Teilneh-
mern mit dem 11 km langen Rundwanderweg 
im Naturschutzgebiet Traunauen. Im Februar 
ging es am Donauuferweg von Linz nach Ot-
tensheim und zwei Wochen später starteten wir 
bei Frühlingstemperaturen  mit 36 Teilnehmern 
von Steyr entlang der Enns nach Garsten und 
weiter nach Christkindl. Nach der Besichtigung 
der Kirche gingen wir entlang der Steyr und der 
Museumsbahn bis zum Schloss Lamberg und 
die Steyrer Altstadt. Nach 10 km haben wir uns 
das Mittagessen redlich verdient.
Auch die „Kurzwanderer“ sind wieder aktiv. 
Auch sie gehen jeden zweiten Dienstag ca. 5km. 
Die erste Wanderung im neuen Jahr genossen 

Pensionistenverband Ebelsberg-Pichling
wir an einem frühlingshaften Nachmittag bei 
einer Pichlinger Seerunde. Zwei Wochen spä-
ter gingen wir am Damm von Ebelsberg nach 
Ansfelden. Nach den Wanderungen wird einge-
kehrt und gemütlich beisammengesessen.
Unsere Kegler treffen sich jeden Donnerstag 
von 14 bis 17 Uhr im Kleinmünchnerhof.
Seit Anfang Jänner sind wir wieder wöchent-
lich, jeden Donnerstag ab 9 Uhr mit unseren 
Walkingstöcken unterwegs.
Auch die „Mittwoch-Turner“ starteten bereits 
mit viel Elan in das Frühjahrssemester 2019.
Über alle unsere Aktivitäten können sie sich 
auf unserer „Homepage“ unter www.pvep.at 
informieren, oder besuchen sie uns in unserem 
Ortsgruppenbüro (Volkshaus Ebelsberg) jeden 
Mittwoch von 9  bis 11 Uhr.

Faschingsfahrt Mittwoch-Turner

Währen im Zentrum von Ebelsberg neue Wohnhäuser heranwachsen 
verfällt das alte geschichtsträchtige Gemeindehaus am Fadingerplatz. 
Mit der Eingemeindung im Jahr 1938 ging es in den Besitz der Stadt 
Linz über.

Ich suche  Häuser und
Grundstücke

Ing. Siegfried Ursprunger
0676 / 555 3 888

RE/MAX Danubia Linz     s.ursprunger@remax-danubia.at     www.remax.at
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Im Linzer Süden, in den Stadtteilen Ebelsberg 
Pichling und solarCity gibt es einen freiwilligen 
Zusammenschluß zur sogenannten „Interes-
sengemeinschaft der Ebelsberger Pichlinger 
Vereine (EPV)“. Einige Vereine können auf eine 
lange Tradition zurückblicken. Alle Vereine be-
mühen sich, den Mitgliedern ein interessan-
tes Programm für ihre Neigungen, Hobby und 
Bedürfnisse zu bieten. Durch die Vielzahl der 
Vereine und deren Ausrichtung der Aktivitäten 
bietet sich für Interessierte ein breit gefächer-
tes Angebot. Alle oder jeder Verein ist in seiner 
Art auch sozial ausgerichtet und damit ein Hort 
für Gedankenaustausch, gemeinsame Unter-

nehmungen und Unterstützung in schwierigen 
Lebenslagen. Den vielen, in den letzen Jahren 
zugezogenen Menschen bietet sich dadurch 
eine Art Integration, vielleicht auch das Wach-
sen eines neuen Heimatgefühls und des Dazu-
gehörens. Einmal im Jahr treffen sich die Ver-
antwortlichen zu einem Gedankenaustausch, 
auch ein Veranstaltungskalender wird erstellt 
um Terminkollisionen möglichst zu vermeiden.
Die Liste der EPV-Vereine gibt den Mitmen-
schen im Süden von Linz einen Überblick um 
vielleicht da oder dort mitzumachen.
Es gibt neben den EPV-Vereinen noch weitere.
Erich Sommer, Obmann der gelisteten Vereine des Linzer Süden.

Vereinsleben im Süden von Linz

Verein Titel Name Telefon e-mail

ASKÖ Ebelsberg Obmann Mario Weindl 0676/4431134 mzl.weindl@gmail.com

Bauernbund Ebelsberg Obmann Ing. Günther Neuwirt 0676/88704905 g.neuwirt@aon.at

DSG Union Ebelsberg Obfrau Christa Bleier 0650/5855300 christa.bleier@liwest.at

FF Pichling Kommandant Robert Hofbauer 17102@l.ooelfv.at

Goldhaubengruppe Ebelsberg/Pichling Obfrau Anna Derflinger 0664/73863267 derflinger.anna@gmx.at

Heimat und Trachtenverein Obfrau Edeltraud Riegler 0699/10003545 ebelsberg@trachtler.at

Imker Ebelsberg-Pichling Obm.Stv. David Weinberger 0732/320974 david.weinberger@mailbox.org

Interessensgemeinschaft Wirte Ebelsberg Obmann Peter Hladik 0650/5555855 peter.hladik@gmx.at

Interessensgemeinschaft SC Obrau Martina Maier 0676/7355809 office@martina-maier.at

JBS Jungbürger Stammstisch Kassier Wilhelm Steidl 0664/8183358 w.steidl1@gmx.at

Kulturverein Schloss Ebelsberg Präsident Llewellyn Kast 0732/307632 office@schloss-ebelsberg.at

Musikverein Ebelsberg Obmann Gerhard Ehrenberger 0664/2222299 gerhard.ehrenberger@aon.at

Pensionistenverband Ebelsberg Vorsitzender Helmut Gschiel 0664/9145053 pvep@gmx.at

Pfadfindergruppe Linz 8, Ebelsberg-Pichling Obfrau Elke Hörmann www.linz8.at

Pfarre Ebelsberg Pfarrer KonR. Mag. Harald Ehrl 0732/30 76 34 pfarre.ebelsberg@dioezese-linz.at

Pfarre Pichling Pfarrer Manfred Krautsieder 0732/32 02 24 pfarre.linz.stpaul@dioezese-linz.at

Pfarre Solarcity Pfarrassistent Martin Schachinger 0676/87765491 pfarre.solarcity@dioezese-linz.at

Raiffeisenbank Kleinmünchen Direktor Bernhard Sommerauer 0732/342371 sommerauer.34226@raiffeisen-ooe.at

Seniorenbund Ebelsberg Pichling Obmann Ing. Erich Sommer 0664/5031632 sommer.mzr@aon.at

Stammtischrunde „Die frommen Bürger“ Obmann Hermann Purrer 0699/11470344 r.lauss@miex.cc

Heeresreitsport Obmann Franz Hemetsberger 0650/4409021 franz.hemetsberger@bslinz4.at

DSG Union Pichling Obmann Horst Lauss 0664/2506204 bramberger@datapress.at

Reitsport URC St. Georg Obmann Helmut Morbitzer 0664/2040680 office@csio.at

One Community Pastor Ray Schaser 0676/4080211 rayschaser@onecommunity.at

Bilder: Aufmarsch der Vereine bei der 
Gedenkfeier „200 Jahre Gefecht bei 
Ebelsberg” am 3. Mai 2009.

www.lewog.at    0810 20 20 10

BESTENS GEPLANT.

MEIN EIGENES ZUHAUSE IN
PICHLING

24 geförderte Eigentumswohnungen: 70 - 94m2,  
Keller und Tiefgarage. Inklusive Garten, Balkon  
oder Dachterrasse.  
Top-Ruhelage, Nähe Pichlinger See!

HWB < 25 kWh/m2a  | fGEE < 0,75



Welche Baukultur momentan in Pichling herrscht zeigt sich auch auf 
dem Grundstück wo einst der Kirchenwirt stand. Auf engsten Raum 
schießen wie Fremdkörper seelenlose Wohnblöcke wie Pilze hervor. 

Elternverein der VS52 solarCity 
Auch dieses Schuljahr versuchen wir vom neu gewählten Team Eltern-
verein gemeinsam mit Eltern, Lehrern und Schülern Sinnvolles auf die 
Beine zu stellen. Neben einem Englisch-Workshop in den Familienklas-
sen haben die dritten und vierten Klassen nach den Semesterferien die 
Schitage in Kirchschlag genossen, für einige war es das erste Mal auf 
Schi, lachende Gesichter bewiesen dass es Spaß machte! Nun läuft 
der Bewegungsfuchs mit Sportwissenschaftlerin, Volksschullehrerin 
und Outdoorpädagogin Mag. Kraushofer in den Familienklassen, wo 
die Kinder ihren Körper und gezielte Bewegungen dazu kennen lernen. 
Mal sehen, was uns das Semester sonst noch bringt! Helfende Hände 
sind immer gefragt, denn: Wie stark ein Elternverein Schüler und Eltern 
unterstützen kann hängt von seinen Mitgliedern und deren Engagement 
und Mitarbeit ab! Euer Team Elternverein	 	

Einige Kinder der dritten Klassen VS 44 konnten sich im naturwissen-
schaftlichen Bereich erproben. Das Projekt „Achtung Experimente!“ fand 
in mehreren Sequenzen außerhalb des regulären Unterrichts statt. 
Hierbei erforschten die SchülerInnen Phänomene aus dem Alltag wie 
zum Beispiel: „Wie stellt man Brause her?“, „Wieso steht ein Stehauf-
männchen?“, „Wie ist ein Stromkreis aufgebaut?“, u.v.m.
Der Grundgedanke der verschiedenen Experimente war, dass die Kinder 
ihre eigene Umwelt mit anderen Augen wahrnehmen und diese auch hin-
terfragen. Mit Begeisterung experimentierten sie.

Achtung Experimente!

Ostertermine für Kids im Elia
12.04.	 Palmbuschen binden für EK-Kids: 
	 17:00 Uhr Kids in Begleitung eines Erwachsenen

14.04. 	Palmsonntag: 10:00 Uhr Palmweihe

18.04. 	Gründonnerstag: 
	 15:00 Uhr Brotfeier mit Brotbacken für Kinder

19.04. 	Karfreitag: 
	 15:00 Uhr Kinderkreuzweg mit Ratschengehen

20.04. 	Karsamstag: 
	 17:00 Uhr Kiki Auferstehung feiern

21.04. 	Ostersonntag: 
	 10:00 Uhr Festgottesdienst mit 
	 anschließender Ostereiersuche

 7.3.2019

18.11.2004
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Sektion Fußball
Die Sektion Fußball sieht als Hauptaufgabe 
die Entwicklung der Nachwuchsspieler an, 
die von zahlreichen ausgebildeten Trainern 
und auf Basis eines Ausbildungskonzeptes 
gefördert werden. Ebenso groß geschrieben 
wird dabei ein familiäres Umfeld mit einem re-
spektvollen Miteinander. Ein Probetraining ist 
in allen Altersklassen jederzeit möglich.

DSG Union Pichling
Ein Verein stellt sich vor

U6 U7 U8 U9 U10 U11 U13 U14 U16 Juniors KM

Di (17.00 -
18.00)

Di (17.00 - 
18.30)

Mi (17.30 - 
19.00)

Di (17.30 - 
19.00)

Mo (17.30 - 
19.00)

Mo (17.30 -
19.00)

Mo (17.30 - 
19.00)

Mo (18.00 - 
19.30)

Di (18.30 - 
20.00)

Mo (19.00 -
20.30)

Mo (19.00 -
20.30)

Do (17.00 - 
18.30)

Fr (16.00 - 
17.30)

Mi (17.30 - 
19.00)

Di (17.30 - 
19.00)

Di (17.30 - 
19.00)

Di (17.30 - 
19.00)

Mi (18.00 - 
19.30)

Mi (18.30 - 
20.00)

Di (19.00 - 
20.30)

Di (19.00 - 
20.30)

Do (17.30 - 
19.00)

Do (17.30 - 
19.00)

Do (17.30 - 
19.00)

Do (17.30 - 
19.00)

Fr (18.00 - 
19.30)

Fr (18.30 - 
20.00)

Do (19.00 - 
20.30)

Do (19.00 - 
20.30)

Sektion Tennis
Die Sektion Tennis ist in der Kategorie Her-
ren 55 in der Mannschaftsmeisterschaft aktiv 
und spielt 2019 in der Regionalklasse Ost. Mit 
regelmäßigen Events wird auch für ein gesel-
liges Miteinander gesorgt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, jederzeit Kontakt aufzu-
nehmen oder persönlich vorbeizukommen.  

Sektion Damengymnastik
Die Sektion Damengymnastik ermöglicht für 
alle Interessierten mit ihrem Engagement 
wertvolles Beweglichkeits- und Koordina-
tionstraining, ein Stabilisieren der Fitness, 
Tänze sowie gesellige Kontakte.

Sektion Tischtennis
Die Sektion Tischtennis ist derzeit mit zwei 
Teams in der oö. Mannschaftsmeisterschaft 
aktiv. Die erste Mannschaft spielt in der Be-
zirksliga und liegt am 5. Tabellenplatz, die zwei-
te Mannschaft ist aktuell 2. der Bezirksklasse. 
Gesucht werden Spielerinnen und Spieler, die 
Freude am Tischtennis-Sport haben.

Sektion Stockschützen
Die Stockschützen trainieren in der Stock-
halle Pichling (Rathfeldstraße 10), wo insge-
samt acht Bahnen zur Verfügung stehen und 
auch regelmäßig spannende Veranstaltun-
gen ausgetragen werden. Als größte Erfolge 
darf sich die Sektion die Teilnahmen an Lan-
des- und Bezirksliga auf die Fahnen heften.

Sektion Luftgewehrschützen
Potenzielle Mitglieder ab 20 Jahren sind 
beim Schützenverein herzlich willkommen, 
ein Schnuppertraining für Interessierte ist 
gegen Voranmeldung jederzeit möglich. 
Weiters werden auch Vergleichswettkämp-
fe (Gaudischießen) für Kleingruppen bis zu 
zehn Personen angeboten.

Trainingszeiten: 

Sa, 16.03.2019, 15.30: 
DSG Union Pichling – Union Leonding (Juniors 13.30)

Sa, 23.03.2019, 15.30: 
ASKÖ Eferding/Fraham – DSG Union Pichling (13.30)

So, 31.03.2019, 16.30: 
DSG Union Pichling – ASKÖ Blaue Elf Linz (14.30)

Sa, 06.04.2019, 16.30: 
SC Hörsching – DSG Union Pichling (14.30)

Sa, 13.04.2019, 16.30: 
SV Wilhering – DSG Union Pichling (14.30)

Sa, 20.04.2019, 16.30: 
DSG Union Pichling – ASKÖ Neue Heimat (14.30)

So, 28.04.2019, 16.30: 
SV Alkoven – DSG Union Pichling (14.30)

Sa, 04.05.2019, 17.00: 
DSG Union Pichling – ASKÖ Dionysen (15.00)

Sa, 11.05.2019, 17.00: 
UFC Eferding – DSG Union Pichling (14.45)

So, 19.05.2019, 17.00: 
DSG Union Pichling – DSG Union Haid (15.00)

So, 26.05.2019, 17.00: 
Union St. Marien – DSG Union Pichling (15.00)

Sa, 01.06.2019, 17.00: 
DSG Union Pichling – Union Stroheim (15.00)

Mo, 10.06.2019, 17.00: 
Union Pucking – DSG Union Pichling (15.00)

Sektionsleiterin: 
Hilde Küpferling 
0732/320713

Trainingszeiten: 
Montag, 18.00 - 19.00 
(VS 44 in Pichling)

Sektionsleiter: 
Herbert Bohn 
0650/6119294
herbert.bohn@gmx.at

Trainingszeiten: 
Dienstag, 18.30 
(VS 44 in Pichling)

Sektionsleiter: 
Franz Gruber 
0670/2008461
fjos.gruber@gmail.com

Trainingszeiten: Mo 12.30 - 16.00 
Mi 18.00 - 21.30; Fr 12.30 - 16.00 
(Stockhalle Pichling)

Sektionsleiter: 
Franz Lehner
0664/1606464
Lehner@atwork.co.at
www.dsg-pichling-tennis.at

Trainingsort: 
Rathfeldstraße 10, Pichling

Sektionsleiter: 
Martin Atzlesberger
0664/803408639
martin-a@liwest.at

Trainingszeiten: 
Dienstag, 18.30 
(Fußballplatz Pichling im Keller)

Sektionsleiter: 
Klaus Winterleitner 
0664/6154927
klaus.winterleitner@outlook.com

https://vereine.fussballoesterreich.at/
DsgUnionPichling

Nachwuchsleiter:  Andreas Janovsky
0680/1241571, a.janovsky@gmx.at

Mannschaftsfoto U7

Spielplan DSG Union Pichling 
Kampfmannschaft und Juniors - Frühjahr 2019



Buchserie Linz-Zeitgeschichte: 
Beeindruckende Bilder und Fakten.
Lassen Sie sich ein auf die Vergangenheit der Stadt mit ihren Höhen und Tiefen. Bildgewaltig doku-
mentiert und kompetent erläutert ist die Reihe „LINZ–Zeitgeschichte“ eine unvergleichliche Samm-
lung wertvoller Aufnahmen, die gleichsam wichtige Zeitzeugen verschiedener Abschnitte der jünge-
ren Linzer Geschichte sind. Mit dieser Buchreihe hauchen wir der Geschichte Leben ein.

Erhältlich beim Lentia-Verlag, Pichling, 
Traundorferstraße 272 b sowie bei den 
Sparkassen-Filialen in Ebelsberg und Pichling 
bzw. auf Bestellung über www.Lentia.at sowie 
telefonisch unter Tel.: 32 05 85. 

GRATIS-Zustellung bei telefonischer 

Bestellung unter 0732/ 32 05 85

Fokus Linz
Ein Porträt im Rundflug / An Aerial Tour
200 Seiten, 24 x 30 cm ..................... E 29,90 

Ein Bildband mit fantastischen Luftaufnahmen mit 
kurzen Begleittexten der Linz aus einem ungewöhnlichen 
und äußerst spannenden Sichtwinkel zeigt.
Das Ergebnis sind einzigartige und interessante Perspek-
tiven, die Linz in einer neuen Dimension erscheinen las-
sen. Prachtvolle Nachtaufnahmen von oben lassen Linz 
in strahlenden Farben erscheinen und einzigartige 380° 
Aufnahmen vom Hubschrauber aufgenommen geben ei-
nen freien Überblick über die Stadt.
Reizvolle Einzelmotive verbinden sich mit informa-
tiven Übersichten. Der Blick von oben fügt markante 
Gebäude und – teils neu – gewachsene Stadträume zu 
einem großen Ganzen zusammen. Es offenbaren sich 
dem Betrachter der Bilder dabei neue Perspektiven und 
Einsichten in das Leben der Stadt, die vom Boden aus 
oftmals kaum wahrzunehmen sind. Denn der besonde-
re Reiz dieser Luftbilder liegt in der unverfälschten Per-
spektive. Im Gegensatz zu Fotografien aus Personenhöhe 
entsteht nicht nur eine Teilansicht der fotografierten Ob-
jekte, auch Größe und Umgebung sind erkennbar. Es ist, 
also würde man eine Stadt neu entdecken!
Der Fokus der Bilder gibt ein aufschlussreiches, reizvolles 
und auch ungewohntes Bild des aktuellen Linz wieder. 
Dafür sorgen einzigartige, weil aus der Luft geschos-
sene Nahaufnahmen von Sehenswürdigkeiten wie Pöst-
lingberg, Neuer Dom oder Altstadt ebenso wie beinahe 
schon voyeuristische Momentaufnahmen von Kulturein-
richtungen wie Ars Electronica Center, Lentos oder Neues 
Musiktheater. Und auch die beeindruckenden Luftauf-
nahmen von imposanten Industriearealen wie jenes der 
Voest gibt dem Betrachter das Gefühl, weit weg und 
dennoch nahe am Geschehen zu sein. Kurz: Das Buch ist 
ein spektakuläres Kaleidoskop an Formen, Farben, Struk-
turen, die überraschen, faszinieren und bezaubern. 

Der Spezialverlag für 

Heimatbücher & Chroniken
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Der Erste Weltkrieg hatte mit Chaos und An-
archie auf den Straßen geendet. Nur mit Hilfe 
des Militärs und einer provisorischen Volks-
wehr konnte den Plünderungen und Aus-
schreitungen im November 1918 schließlich 
Einhalt geboten werden. Jedoch herrschte 
Anfang 1919 bereits eine erneute Ausnahmesi-
tuation in Linz. Am 4. Februar war es abermals 
zu Plünderungen gekommen, so gut wie alle 
Geschäfte der Innenstadt wurden ausgeräumt 
und teilweise vollständig demoliert. Was als 
Massendemonstrationen wegen Fleischman-
gels begonnen hatte, geriet bald außer Kon-
trolle und endete mit wilden Raubzügen. Dabei 
wurden nicht nur 300 Geschäfte geplündert, 
auch der Linzer Bischofshof, das Jesuitenklo-
ster am Freinberg und verschiedene Pfarrhöfe 
wurden gestürmt, weil man dort besondere 

Ebelsberg vor 100 Jahren
Nahrungsmittelvorräte vermutete. Daraufhin 
wurde am nächsten Tag über die gesamte 
Stadt, über Linz-Umgebung und Urfahr das 
Standrecht verhängt. Auch in Ebelsberg hatte 
sich eine Volkswehr gebildet, um den Ort vor 
Plünderungen zu schützen. Die Linzer Tages-
post vom Donnerstag, 6. Februar 1919 be-
richtete darüber: „Tolle Anerkennung verdient 
die Volkswehr, die den Markt Ebelsberg in mu-
sterhafter Weise seit Dienstag 11 Uhr nachts 
vor allen Plünderungen beschützte. Trotz aller 
Umsicht gelang es jedoch Plünderern gestern 
(Mittwoch), die Ebelsberger Brücke - die von 
einem starken Volkswehrkordon besetzt war, 
damit zweifelhafte Elemente aus Kleinmünchen 
oder Scharlinz abgewiesen werden - zu passie-
ren, die gestern nachmittags in die eine halbe 
Stunde außer Ebelsberg gelegenen Bauernhöfe 
Jagerhuber, Lehner zu Edt und Huber zu Edt  
mit  Gewalt einbrachen und sämtliche Fleisch-, 
Mehl- Brot- und Getreidevorräte raubten, so 
dass Besitzer und Dienstboten heute nicht 
ein Stückchen Nahrungsmittel mehr im Hause 
haben. An diesen Räubereien beteiligten sich 
40 bis 50 Personen, ausgesprochen arbeits-
scheue Elemente, von welchen viele mit Ge-
wehren und langen Messern bewaffnet waren. 

Ein Besitzer, der sich zur Wehre setzte, wurde 
durch Stichwunden an der Hand verletzt. Seit 
Mittwoch 6 Uhr abends ist überall Ruhe.“
Am 15. April 1919 erlebte Ebelsberg erneut 
eine Überraschung: Die Stadtgemeinde Linz 
beschäftigte während des Krieges für den Ge-
müsebau in Ebelsberg eine große Anzahl rus-
sischer Kriegsgefangener, die Ende Novem-
ber 1918 nach erlangter Freiheit in die Heimat 
zurückkehren wollten. Diese Russen kamen 
jedoch nach einem halben Jahr wieder. Sie er-
klärten, in Rußland sei es nicht auszuhalten!
Der Gemüseanbau zur Versorgung der Linzer 
Bevölkerung wurde auch nach dem Ersten 
Weltkrieg in Ebelsberg fortgesetzt. Dazu wur-
den rund 11 Hektar Felder von der ehemaligen 
Bäckermühle (heute solarCity) und 8 Hektar 
vom Mayr zu Reith (Sommer) gepachtet.
Damals bekam auch das Schloss Ebelsberg 
einen besonderen Untermieter. Nach Aufstän-
den in München flüchtete der Universitätspro-
fesior Dr. Wilhelm Kosch (*1870†1960) nach 
Österreich und fand eine Wohnung im Schloss 
Ebelsberg. Einige Wochen später gründete der 
bekannte Literatur- und Theaterhistoriker den 
Eichendorff-Bund in Linz.

Mehr historisches Wissen über 
Ebelsberg und Pichling finden Sie im 600 Seiten 
starken Buch „Der Süden von Linz“. Erhältlich beim 
Lentia-Verlag, Pichling, Traundorferstrasse 272 b 
sowie bei den Sparkassen-Filialen in Ebelsberg und 
Pichling bzw. auf Bestellung über www.Lentia.at 
sowie telefonisch unter Tel.: 32 05 85. 

Oben: Der Fadingerplatz in den Zwischenkriegsjahren,
im Hintergrund der Pfarrhof, er wurde 1962 abgetragen.

Unten: Vor 100 Jahren erhielt die Linzer Straßenbahn eine be-
sondere Kennzeichnung wie die Linzer Tagespost am 3. April 
1919 berichtete:
„Von seiten der Direkton der Straßenbahn wird uns mitgeteilt, 
daß bei den durchgehenden Zügen Urfahr-Remise  bis Ebels-
berg von heute ab an dem vorderen Dachrande des Motorwa-
gens eine tansparente Scheibe mit einem großen  „E“ ange-
ordnet wurde, welche abends auch entsprechend beleuchtet 
wird, so daß diese Züge beim Verkehr durch die Stadt schon 
von  weitem zu erkennen sind.“



WALDBOTHGUT

Familie Karin und Franz Huber 
4030 Linz-Ebelsberg, Waldbothenweg 40

Tel.: 0699 / 11884180, 0732 / 303266
www.bauernhof.at/waldboth

APOTHEKE
EBELSBERG
Mag.pharm. Brigitte Krempl KG

Fachinstitut für 
Kosmetik und Fußpflege

GabrieleMayr

office@creametall.at  |  www.creametall.at

4030 Linz, Wiener Straße 482
Tel. 0732 / 307799
Fax 0732 / 307799-7

4030 Linz, Wiener Straße 482
Tel. 0650 / 9639988
gabriele.mayr3@liwest.at

A-4030 Linz, Amselweg 11
Telefon + Fax 0732 / 320964, Mobil: 0664/5431990

office@raumgestalter.at, www.raumgestalter.at

4030 Linz, Amselweg 11
Tel. 0732 / 320964, Mobil 0664 / 5431990

www.raumgestalter.at
4030 Linz, Pichlingerstraße 50

Tel. 0732 / 321500

ORDINATION
DR. KARIN ANZINGER

4030 Linz, Biberweg 24
Tel. 0699 / 19927773

www.karin-anzinger.at

4030 Linz, Zeppelinstraße 45
Tel. 0732 / 303752 Fax 0732 / 303752-30
service@textilpflege-zimmermann.at

4030 Linz, Traundorferstraße 163
Tel. 0680/2445318, helmut.maerzinger@gmx.at

www.maerzinger-bedachungen.at

Elisabeth Peitl
Ganzheitliches 
Gesundheitscoaching, 
Supervision & Kinesiologie

office@lichtblicke4you.at
Tel. 0699 / 10388854
www.lichtblicke4you.at
Termine nach Vereinbarung

4030 Linz/Pichling, Traundorfer Straße 272b
Tel. 0732/320585, www.lentia.at

Mo - Fr: 08:30-17:00

Linz & 0732 / 77 48 00

Kanal- und Abflussreinigung
Küche    Bad    WC    Keller

4020 Linz, Fröbelstrasse 10
T. 0732/661 665, www.rath-elektro.at

Praxis für Physiotherapie und Massage
4030 Linz/Ebelsberg, Kremsmünstererstr. 155
www.praxis-mittelpunkt-mensch.at

SALON WORBIS 
Damen & Herrenfriseur, Tel.: 0680 / 2256660

4030 Linz-Ebelsberg, Wiener Straße 501

Di, Mi, Fr 
8:30 - 18:00

Do, Sa 
8:30 - 12:00

Lichtblicke4you

Buchhaltung / Lohnverrechnung
Einkommensteuererklärung

4030 Linz, Hofmannsthalweg 6
Tel.: 0664/1598729, Fax: 0732/916353

Email: office@blv-bleier.at

BLV   Bleier   Günter

Linz Textil GmbH, Wiener Straße 435, 4030 Linz
Tel: 0732/3996-0, www.linz-textil.at

4030 Linz, Elsternweg 8, Tel. 0676 / 7936317 
office@gruberbauer.at, www.gruberbauer.at

4030 Linz, Ebelsberger Schlossberg 1
Tel. 0732 / 301160, Fax 0732 / 301160

tierarzt-ebelsberg@aon.at

Tierarztpraxis Ebelsberg
Dipl.-Tzt. Wolfgang Machold

Mag.pharm.Dietburg Wilflingseder
Lunaplatz 1, 4030 Linz 

Tel: 0732 / 320 855, Fax: 0732 / 320 855-2
www.apotheke-solarcity.at

Kremsmünstererstraße 38 
4030 Linz, Tel. 0732 / 301682 
sportcasino-linz@lugmair.net

Öffnungszeiten: Montag-Samstag ab16 Uhr, 
Sonntag und Feiertag ab 9 Uhr, Dienstag Ruhetag

Stiepel Druckerei unD papierverarbeitung gmbH
a-4050 traun, Hugo-Wolf-StraSSe 14

t. +43.732.370 840, f. 370 839
office@Stiepel.at, WWW.Stiepel.at

Besuchen Sie das Internetportal www.Linz-Süd.at

Juni 2019

Ihr Ansprechspartner für Inserate 

und Redaktionelles:

Manfred Carrington, info@Linz-Sued.at

Tel. 0732/320585-11

Nächster Erscheinungstermin 

von Linz-Süd Aktuell:

Franzesco Pizza Produktion GmbH
4030 Linz, Im Südpark 193

Tel. 0732 / 301071, Fax DW-4
www.franzesco.at
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4030 Linz, Wiener Straße 380
Tel. 0732 / 307221, Fax 0732 / 301622 
glas.khemeter@gmx.at

Gasthof zumGasthof zum

Gasthaus Petersburg 
4030 Linz, Fadingerplatz 6

Tel. 0650 / 5555855, peter.hladik@gmx.at

Alfred Hackl
4030 Linz, Neubauzeile 53

Tel. 0732 / 305196
hackl.gasgeraete@liwest.at

Mag. Fritz Wurm
4030 Linz, Dauphinestr. 58

Tel. 0732 / 306381, www.schuelerhilfe.at

Mag. Allesch KG
4030 Linz, Ennsfeldstraße 11
Tel. + Fax 0732 / 300332

BARRIQUE Bar OG
4030 Linz, Fadingerplatz 5

Tel. 0676 / 7532600, www.barrique-linz.at

4030 Linz, Oidener Straße 98
 Tel. 0732 / 320213

Wiener Straße 492, Tel. 050100-40014
Traundorfer Straße 138, Tel. 050100-40175

ÖTB Turnverein Pichling
www.oetb-pichling.at

4030 Linz-Ebelsberg, Fadingerplatz 1 
Tel. 0732 / 307708

4030 Linz-Pichling, Falterweg 25
Tel. 3408 / 35603

Mönchgrabenstraße 120, 4030 Linz
se-handel@aon.at

Di&Mi 8.30-18.00, Do&Fr 8.30-19.00, Sa 7.30-12.00 
4030 Linz, Wienerstr. 503, Tel. 0732 / 304762

www.beautystudio-gerlinde.at

4030 Linz, Raffelstettner Str. 30
Beim Pichlingersee (direkt bei Busumkehr) 

Tel. 0732 / 301661, www.gabriellas.at 
Mo-So:11-22 Uhr Durchgehend warme Küche!

Bettina Aigner 
5-Elemente Ernährungs-
beratung und Akupunkt-
Meridian-Massage 

4030 Linz 
Biberweg 24
Tel. 0676 / 9766318 
www.tcm-vital.at

Familie Rigler-Santos
Restaurant - Campingplatz

4030 Linz-Pichling, Wienerstr. 937, Tel. 0732 / 305314

4060 Leonding, Am Südgarten 1
Tel. 0810 / 20 20 10 od. 0732 / 94 58 56
willkommen@lewog.at, www.lewog.at

4050 Traun, Bäckerfeldstraße 3
Tel. 07229/51177, www.ebike-city.at

Mo-Fr 10-18, Sa 9-12

LML-Service-Center Linz 
Wienerstraße 463, 4030 Linz 
Tel. 0732/306 200, www.lml.at 

versichern - veranlagen - finanzieren 

4030 Linz
Traundorferstr. 216a 

Telefon 0732/320570
Mobiltel. 0664/3327517

Tel. 30 35 03
4030 Linz, Wiener Str. 486

Mo-Sa 10-23 Uhr, So+Feiertage 10-22 Uhr

pünktlich
preiswert
sauber
schnell

Gemeinschaftspraxis
Mittelpunkt Mensch

4030 Linz-Ebelsberg
Kremsmünstererstraße 155
Tel.: 0650 / 922 11 23
www.myriam-wagner.com

Psychotherapie Myriam Wagner

4030 Linz, Wiener Straße 501
0650 870 88 44

Mo-Fr: 9-20 Uhr, Sa-So u. Feiertag: 9-13 Uhr

Gerda Führling Daniela Nimmervoll

www.gleichgewichtfinden.at

Gerda_LinzSued_50x24mm.indd   1 13.01.16   15:30

 Lunaplatz 7 (neben Trafik), 0699/10638450 
Mo-Fr: 5.30-18, Sa, So u. Feiertag: 7-11

Ihr Unternehmen möchte auch 
Mitglied von Linz-Süd Aktuell werden? 
Die nächste Ausgabe von Linz-Süd Aktuell erscheint im Juni 2019. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, werblich in Erscheinung zu treten und 
darüber hinaus eine „gute Sache“ in Ihrer unmittelbaren Umgebung 
zu unterstützen. Kontaktieren Sie uns telefonisch unter 0732/320585 
oder per E-Mail unter info@linz-sued.at, um nähere Informationen 
zu erhalten.

Wir danken den unten angeführten Mitgliedern von Linz-Süd Aktuell 
für ihre Förderung örtlicher Kommunikationsstrukturen. Ohne sie 
wären solche Projekte undenkbar. Vielleicht könnte im Gegenzug 
die „Fahr nicht fort - Kauf im Ort“-Mentalität gefördert werden. Wir 
hoffen es zum Wohl der Wirtschaft und unseres Stadtteils!

Kreksamer & Mühlböck OG
A-4031 Linz, Lunzerstrasse 74
Tel.: 0 732 / 31 75 75
www.kreksis.at

Im Südpark 196
4030 Linz

Tel.: 0732 / 737117-0
www.rubblemaster.com

Öffnungszeiten: Di-Sa: 11.30-15.00 u. 17.00-23.00
So u. Feiertag: 11.30-23.00 

solarCity, Lunaplatz 7
Tel.: 0732 321164, Email: solarcity@citywok.at

ENTSPANNEN – WOHLFÜHLEN

Petra Haider
Gewerbliche Masseurin 
Suttnerstr. 20, A-4030 Linz
Tel.: +43 (0) 677 616 037 50

Seiderstraße 5, 4030 Linz, Tel. 0732 / 320468



Wohlfühlen und Entspannen
in den Sauna- und Wellnessoasen  
der LINZ AG BÄDER

Unvergleichliche Wohlfühlerlebnisse: Badevergnügen, ein umfangreiches Fitnessangebot und exklusiver Sauna- und 
 Wellnessgenuss in den LINZ AG BÄDERN. So wird Gesundheit zum Genuss – mitten in der Stadt. Nur einen Schritt entfernt: 
Wellness oase Hummelhof, Familien oase Biesenfeld, Fitnessoase Parkbad, Erlebnisoase Schörgenhub, Saunaoase Ebelsberg.

Informationen unter www.linzag.at/baeder

Sonntag, 12.05.19 um 16 Uhr im Pfarrsaal St.Paul, Biberweg 30
Die Pichlinger Stadtpfeifer geben heuer wieder ein Muttertagskonzert mit 
vielen Volks- und Frühlingsliedern, Traditionals und Eigenkompositionen. 
(Leitung: Mirjam Gegenhuber) Wie immer kommt das gemeinsame Sin-
gen nicht zu kurz. Für die kleinen und großen Künstler ist es immer der 
größte Ansporn, für ihre Lieben und Freunde zu musizieren. Bringen Sie 
bitte Freunde und Bekannte mit für eine fröhliche Stunde voll Musik!

EIN OFFIZIER 
UND SEINE ZEIT
AUS DEM LEBEN  
EINES K.U.K. OFFIZIERS

www.schloss-ebelsberg.at

Ebelsberger Schlossweg 7, 4030 Linz

EINLADUNG ZUM TAG DER OFFENEN TÜR
IM ZWEIERSCHÜTZEN-ARCHIV
im Museum Schloss Ebelsberg.
Besichtigung  des Traditionsraumes im Zweierschützen-Archiv 
im Rahmen der Ausstellungseröffnung 2019 der 
Wehrkundlichen Sammlung des OÖLM und des Marinemuseums.

Mittwoch, 01. Mai um 1600 Uhr
Die Militärwissenschaftliche Abteilung des LIR 2 freut sich auf Ihr Kommen!

Feldzeichentrupp der ehmaligen Hessenoffiziere am 11. Juni 1933 
bei der 200-Jahr-Feier in Linz, Volksgartenstraße.

Muttertagskonzert

Wir freuen uns, Sie am Samstag 27. April 

         zu unserem traditionellen Maibaumfest beim 

Feuerwehrhaus Pichling 
     begrüßen zu dürfen.

Beginn: 15 Uhr

Wiesen- und Zeltfest
(findet bei jedem Wetter statt)

www.linz8.at

21.–23. Juni 2019 | Schlosspark Ebelsberg 
Schaulager | Sonnwendfeuer | Museumszelt

Pfadfinderinnen und Pfadfinder Gruppe Linz 8
Ebelsberg/Pichling

85 Jahre
Pfadfinder in Ebelsberg

70 Jahre
Pfadfindergruppe Linz 8

Jubiläum
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